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CHF/W/FFASF/Î/V m/'ttex 6/99

A/eue Fasern
H/gW/güts von c/er 5S. Cüem/efase/tagung /'/? Dornib/rn 7999

/>. Äo/ßwd &M, Acfe«zzeràc/:>e Tfe.v///-. TM/e/r/z/rag,?- ««d

A/ode/ac/wcte/e Wö/te'/, Cd

Am d/'esy'ä/jr/'ge/? /Congress nahmen mehr a/s 750 Besucher aus 55 /Vahonen
fe/7. D/'e Referenten der 77 ße/'fräge /ramen aus 74 i/ersc/j/'edenen Ländern.

Der erste Hö/iepun/ct war d/'e l/er/e/'/iung des Pau/ Scü/ac/c Chem/'efaser-Pre/'-

ses. F/'n Pre/'s g/'ng an Dr. Steve taw, Dn/'vers/täf Zeeds, für se/'ne Arbe/'f auf
dem Geh/'et der nassgesponnenen Ac/y/fasern, d/'e zu /ron/creten Ansätzen
für d/'e Verbesserung der Herste//ungshed/'ngungen geführt hat. Der andere
Pre/'s wurde an Dr. D/'eter l/e/'t, F VI/775 Aachen, ver//'ehen, dessen mathemat/'-
sehe Mode//e für d/'e Fa/schdraht-7exfur/'erung he/fen werden, d/'e ßed/'ngun-

gen für d/"esen Prozess zu opf/'m/eren. A/eben den ßere/'chen «Autotext/7/en«
und rr/ntercarpef» wurden /'n derSe/rt/'on «A/eue Faser« FVodu/cte vorgeste//t,
d/'e zu/runftsw/e/'send se/'n /cönnten.

5pez/'a/garne aus

Po/yesterf/'/amenten

Af. GoM, Tbj'oèo Co. Z/d,

Bei der Einführung der Spezialgarne aus Poly-

esterfilamenten wie Geena, Riviera, Heim oder

Silflora-X durch Toyobo wurde besonderes Augen-

merk auf die Faserherstellung gelegt. Heim, eine

von Toyobo entwickelte Copolymer-Polyesterfaser,

zeichnet sich durch exzellente Flammhemmung

aus. Geena und Riviera, die in die Kategorie von

Shin-Gosen fallen, werden unter Verwendung ei-

ner Polymermolekül-Kontrolltechnologie herge-

stellt. Bei Silflora-X handelt es sich um eine

Microfaser mit einem Filamenttiter von 0,3 dtex.

/nnovaf/'on m der ße/r/e/'dung m/'t
Facte/

Zes/«//Mßy, Dz/Fora/Z/d, 67o«ces/er/Z//<r

Auf dem Gebiet der Bekleidung aus PA konzen-

triert DuPont seine Kreativität und Innovati-

onsaktivitäten auf Stoffeffekte und bringt nun

eine Serie von neuen Produkten für den Beklei-

dungsbereich auf den Markt. Beispiele für inno-

vative Produkte aus Tactel sind u. a.

• Tactel Strata wird im Wege eines neuen

Zweikomponenten-Spinnverfahrens herge-

stellt, das zwei Gruppen von Filamenten

kombiniert, wodurch ein neuartiger zwei-

farbiger Streifeneffekt entsteht.

• Bei Tactel Duo handelt es sich um feine

Zweikomponentengarne, die speziell für den

Strumpfwarensektor entwickelt wurden. Der

Tragekomfort und der angenehme Griff die-

ser Zweikomponentengarne wurden in

praktischen Anwendungstests durch Konsu-

menten bestätigt.

• Tactel Micro wurde durch Einsatz eines

neuartigen Polymers zur Erhöhung der

Waschfestigkeit auf ein über dem ISO 4-

Wert liegendes Mass verbessert. In einem

Reaktivfärbesystem mit DyStar Stanalan-

Farbstoffen können Waschfestigkeiten bis zu

ISO 5 erzielt werden. Diese Gruppe vollmat-

ter Produkte wird in texturierter Form für

Strumpf- und Strickwaren und in Form von

Flachgarnen für Gewebe verwendet.

ß/'/romponentenfasern - n/'cht nur
e/'n Produ/cf für /V/'schenmär/cfe

7C fie?zder, HZ A//te/. ZVEEWffl-Pß'CZfflP HC,

Do/»«//Sa&«>e*z

Die Inventa-Fischer AG entwickelt Bikomponen-

tenfasern und vermarktet das prozess- und pro-

duktspezifische Know-how zur Herstellung dieser

Fasern. Der Markt für Bikomponentenfasern ist

wachsend, Binderfasern mit einem niedrig

schmelzenden Mantelpolymer und selbstkräu-

selnde Fasern in einer Seite/Seite Anordnung

zweier Polymerkomponenten haben dabei den

grössten Marktanteil.

Bikomponentenfasern können mit der paten-

tierten Inventa-Fischer-Zentralanblasung mit

hohen Durchsätzen und hohen Lochdichten ge-

spönnen werden. Durch Inline-Modifizierung der

Polymerschmelze (Melt Modifying) können aus-

gehend von nur einem Rohpolymer sehr wirt-

schaftlich selbstkräuselnde Fasern hergestellt

werden. Neben dem konventionellen zweistufi-

gen Stapelfaser-Prozess, empfiehlt Inventa-Fi-

scher für kleinere Kapazitäten und wenn eine ho-

he Flexibilität gefordert wird, einen einstufigen

Prozess einzusetzen. Ein spezielles einstufiges

Herstellverfahren für Polyamid-Bikomponenten-

fasern (Grilon Crystal) wurde exklusiv in Zusam-

menarbeit mit der Ems Chemie entwickelt.

Farb/'g ersebe/'nende 7exf/7/'en

c/urcb Z./'cbf/'nferferenz

Ä! Mar«, M KwA/w/wr«, Fe/)/« Z/r/., Os«!«

77. Trzfe/rz, Afezz« vF/o/or Co., Z/r/.;

A. AÄ/'/w/z«, 7rz///îzz /ö&'wzote, /To^o//«/«//

Wie allgemein bekannt ist, zeichnen sich man-
che Insekten wie z. B. Morphosulkowsyi durch

charakteristische Farben aus. Diese Farbwir-

kung entsteht durch die Interferenz des von

ihrer Lamellenstruktur reflektierten Lichts.

Teijin hat Fasern mit mehrschichtiger Struktur

entwickelt, deren Schichtdicken genau berech-

net und kontrolliert wurden. Auf diese Art und

Weise entstanden Filamente in den Farben vio-

lett, blau, grün und rot, deren Farbwirkung auf

Lichtinterferenz zurückgeht. Der Farbton die-

ser Filamente ist rein, metallisch und transpa-

rent, eine Wirkung, die mit herkömmlichen

Färbemethoden nicht erzielbar ist und die sich

je nach Betrachtungswinkel ändert - etwa von

violett auf blau oder grün auf rot. Diese Faser

weist eine 6l-schichtige aus Polyester und Po-

lyamid (PA-6) bestehende Struktur auf. Die

beiden Polymere wechseln einander ab, wobei

jede Schicht eine genau berechnete Dicke hat

(z. B. 0,07 pm). Die Dicke variiert nach ge-
wünschter Farbe. Darüber hinaus ist der

mehrschichtige Teil (Kern) von Polyester um-
hüllt (Mantel). Das durch Lichtinterferenz far-

big erscheinende Filament hat einen flachen

Querschnitt und einen Titer von etwa 10 dtex.

Es ist allerdings auch möglich, feinere Fasern

mit einem Titer von 3 bis 5 dtex herzustellen.

Die Methode zur Herstellung dieser Fasern hat

die Versuchsphase bereits durchlaufen. Zurzeit

befindet sich die Entwicklung der Herstellungs-

technologie im halbtechnischen Massstab.

/Woc/a/ Fresb - Moc/a/Zasern m/"f

ant/'ba/cter/'e//en F/'genscbaZfen

A. TM/wra/z, Ze?zz/«gA(j, ZewzOTg/Os/erra'd;

Antibakteriell ausgerüstete Textilien, bei de-

nen der Wirkstoff an der Oberfläche des Gewe-
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Tabelle 1: Eigenschaften von Interferenzfasern

Materialien Polyester und Polyamid

Fasern Monofilament der Feinheit 3 bis 10 den

Flacher Querschnitt

Kern-Mantel-Struktur

Kern: 6l Schichten

Mantel: transparent

Eigenschaften Festigkeit: 3 bis 5 cN/den

Dehnung: 25-45%

Kochschrumpf: 1-5%

Farben Violett, Blau, Grün, Rot

Reiner Metallicton

Farbänderung durch Änderung des

Lichteinfallswinkels

bes fixiert ist, weisen in der Regel eine unbe-

friedigende Waschbeständigkeit auf sowie eine

Beeinträchtigung von Griff und Tragekomfort.

Als Alternative wurden in den letzten Jahren

verschiedene antibakterielle Synthesefasern

entwickelt, bei denen der Wirkstoff in der Fa-

ser inkorporiert ist. Der Lenzing AG ist es nun

gelungen, Viskose- und Modalfasern mit per-

manenten antibakteriellen Eigenschaften zu

entwickeln. Damit können die bekannten Vor-

teile der cellulosischen Fasern wie z. B. Hydro-

philie und Tragekomfort um die zusätzliche

Funktionalität der antibakteriellen Eigen-

Schäften erweitert werden. Die antibakterielle

Wirksamkeit wird durch Inkorporation eines

Wirkstoffs in die Spinnlösung erzielt. Die phy-

sikalischen und chemischen Eigenschaften

der Faser bleiben dabei praktisch unverändert.

Potentielle Anwendungsgebiete wie z. B.

Sportbekleidung, Unterwäsche, Socken, Kran-

kenhaustextilien, Heimtextilien und Non-

wovens werden diskutiert.

Fnfw/c/c/ung e/'ner/lcefaffaser m/'f
bobem Drap/erizermögen

C. A TSwfo', X Sfo'wzzz/«, X

Z/, Mtoto&Z äzüjom Co. Z/z/., Tbyzu»«//«/?««

Celluloseacetatfasern gehören zur Gruppe der

cellulosischen Chemiefasern. Bis heute wurden

eine ganze Reihe von Technologien zur Ersteh

lung eines neuen Griffs und eines neuen Er-

scheinungsbilds in Herstellung und Anwen-

dungsverfahren von Acetatfasern entwickelt.

Auf der anderen Seite ist es sehr schwer, das Po-

lymer der Acetatfaser zu ändern, da das

Rohmaterial aus Naturzellstoff abgeleitet ist.

Nun ist es gelungen, einen neuen Acetatfasertyp

mit Namen «Zeiger» zu entwickeln, dessen

Dichte so hoch ist wie Viskosefasern. Für die

Herstellung von Zeiger werden der Acetatfaser

anorganische Verbindungen mit hoher Dichte

zu einem hohen Gehalt von 10 bis 30 Massepro-

zent hinzugefügt. Dieser hohe Gehalt an anor-

ganischen Verbindungen zerstört normalerwei-

se die physikalischen Eigenschaften des Garns

und die Verarbeitbarkeit im Hinblick auf den

Spinnprozess. Nach einer langen Studie gelang

es, folgende Produktionstechnologie zu ent-

wickeln.

Zeiger ist die erste Entwicklung zur Verbes-

serung der Grundqualitäten und Eigenschaften

von Acetatfasern gelungen. Verglichen mit der

Dichte normaler Acetatfasern von 1,3 g/cnF hat

sie eine höhere Dichte von 1,5 g/cm'. Die Ei-

genschaften von Zeiger verleihen Textilerzeug-

nissen ein elegantes Erscheinungsbild mit ho-

hem Drapiervermögen. Mittels einer speziellen

Enzymbehandlung können «Mikrokrater» auf

Tabelle 2: Eigenschaften von Lactron

der Faseroberfläche erzeugt werden. Dadurch

erhält das Zelger-Textilerzeugnis einen trocke-

nen Griff und tiefe Schattierungseffekte.

Zacfron - e/'ne b/o/og/scb
abbaubare Faser, /bre Fnfw/c/c/ung
und vAni/i/endungsbere/'cbe

X KzTzzzzwztfe, Äztwebo (Mrera, Z/z/.,

OazMz/zz/)««

Vor ungefähr zehn Jahren hat die Kanebo Gohsen

Ltd. mit der Erforschung und Entwicklung biolo-

gisch abbaubarer Fasern begonnen. Die For-

schungen konzentrierten sich auf Poly-milchsäu-

re, die aus Milchsäure hergestellt wurde, die wie-

derum aus Maisstärke gewonnen wurde. Die For-

schungsarbeit führte schliesslich zur Entwick-

lung von Lactron, einer Polymilchsäure-Faser.

Polymilchsäure verfügt über eine ganze Reihe

von Vorteilen: Den höchsten Schmelzpunkt aller

biologisch abbaubaren Kunststoffe, einen hohen

Kristallisationsgrad sowie eine exzellente Trans-

parenz. Allerdings ist dieses Material eher steif

und zerbrechlich. Das Verhalten von Polymer, das

für den Einsatz von Fasern geeignet wäre, wurde

untersucht und Faser-Produktionstechnologien

für sehr gute Faserqualitäten und enorme Ergie-

bigkeit entwickelt. Lactron verfügt über die glei-

che Anfangsfestigkeit wie Nylon- oder Polyesterfa-

sern (Tab. 2). Es kann für normale Anwendungs-

bereiche eingesetzt werden. Die biologische Ab-

baubarkeit von Lactron wurde durch standard-

mässige Kompostierungsmethoden und andere

praktische Erprobungen nachgewiesen.

Po/yam/cf-Hob/faser für c/en

F/nsafz /n c/er ße/c/e/cfung

K Fogtzo«/, /Vy/r/zzr $/, Ceswwo

zfe/erao/Z/zz&w

Ein neuer Prozess zur Produktion von Polya-

mid-Hohfasern (Markenname: Meryl) ermög-

Eigenschaft Masseinheit Lactron PET Nylon 6

Dichte g/cm' 1,27 1,38 1,14

Schmelztemperatur Grad C 175 260 215

Glasumwandlungstemperatur Grad C 57 70 40

Feuchterückhaltevermögen % 0,5 0,4 4,5

Festigkeit CN/dtex 4,0-5,0 4,0-5,0 4,0-5,3

Dehnung % 30 30 30

Young-Modul kg/mm' 400-600 1200 300

Kochschrumpf 0//o 8-15 8-15 8-15
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Dorob/ro '99 - rege Ztotos/owere i« z/ezz

Äow/ere«2p««5ew

licht es, mittel- und feintitrige Flachgarne für

alle Anwendungen im industriellen Massstab

herzustellen. Der spezifische Einsatz von Poly-

mer-Fliessmodellen in Verbindung mit der ge-

nauen Auslegung der mechanischen Eigenschaf-

ten und die intensive Erprobung auf einer Pilot-

spinnanlage hat zur Konstruktion von Spinndü-

sen geführt, deren Lebensdauer den Anforderun-

gen in der industriellen Produktion voll gerecht

wird.

Das verstreckte Hohlfasergarn weist ebenso

gute physikalische Eigenschaften auf wie Vollfi-

lamentgarne, wobei die Dichte allerdings um

30-40% niedriger ist. Die daraus hergestellten

Gewebe zeichnen sich nicht nur durch eine ge-

ringere Masse, sondern im Vergleich zu Stan-

dardgeweben - auch durch eine um 15% höhere

Wärmeisolierung aus.

Das Garn wurde im industriellen Massstab für

Anwendungen im Textil- und Bekleidungsbe-

reich getestet. Besonders gute Ergebnisse wurden

im Bereich von Webwaren für Ober- und Sportbe-

kleidung erzielt. Einige wichtige Markenherstel-

1er haben die Hohlfaser Meryl Nexten bereits in

ihren Winterkollektionen 1999/2000 vorgestellt.

Kefffac/enübe/wac/iung an
1/1/ebmasc/i/nen

Dr. Ko/tfwrfSeM Ncbzre/zeràcbe Tb;///- ««//

A/ode/v/c/j to»/, C/T

Sfe/genc/e Proc/u/rf/onsgese/jw/nd/g/re/fen und d/e /We/irmasc/i/nenbed/e-

nung /'n der l/l/ebere/ zw/'ngen zu e/'ner Kontro//e von Schuss- und /fettfä-
den an l/l/ebmasch/nen. Se/f Vahren don7/"n/'eren he/' der Überwachung der
l/l/eb/reffe d/'e /Certwächter/an?e//en. Durch d/e E/nze//ronfro//e yedes Kett-
fac/ens /st gewähr/e/sfef, dass d/e l/l/ehmasch/'nen /m Ea//e e/'nes Faden-

bruches sofort zum St/7/sfand kommen.

7 E/'nfe/7ung von
/Cetti/vächfersystemen

Grundsätzlich kann in Einzelfadenüberwa-

chung und in Fadenscharüberwachung unter-

schieden werden. Bei der Einzelfadenüberwa-

chung wird in mechanische (mit symmetri-

sehen Lamellen), elektromechanische sowie

elektrische (mit asymmetrischen Lamellen)

Kettfadenwächter unterteilt. Die Fadenschar

kann nahezu berührend und berührungslos

überwacht werden.

7.7 E/'nze/Fac/enüberwachung

Traditionell wird in der Weberei (Woll- und

Baumwollweberei) die Einzelfadenüberwa-

chung angewandt. Dabei wird auf jeden Kett-

faden eine Lamelle gesteckt, die in mehreren

Reihen auf Zahnschienen angeordnet sind. Bei

älteren Schützenwebmaschinen fanden me-

chanisch bewegte Zahnschienen Verwendung.

Bei Fadenbruch fällt die Lamelle durch ihre ei-

gene Masse nach unten, verklemmt sich in der

Zahnschiene und löst so einen mechanischen

Kontakt aus, durch den die Webmaschine ab-

gestellt wird. Vorteil dieser Lösung ist das

leichte Auffinden des gebrochenen Kettfadens,

da die Lamelle in der Zahnschiene klemmt.

Moderne Systeme arbeiten mit elektrischem

Kontakt (Abb. 1). Auch hier sind die Lamellen

auf mehreren Reihen angeordnet. Die Kontakt-

schienen sind wiederum gezahnt, sodass ein

leichteres Auffinden des gebrochenen Fadens

möglich ist. Bei Fadenbruch verursacht die

nach unten fallende Lamelle ein elektrisches

Signal, welches die Webmaschine in der für die

Reparatur des Fadenbruchs richtigen Fachstel-

lung stillsetzt. Selbstverständlich wird die Mas-

se der Lamelle der jeweiligen Kettfadenfeinheit

bzw. dem Material angepasst. Vorteile der Ein-

zelüberwachung sind:

• separate Überwachung jedes Fadens (auch

bei mehrchoriger und mehrkettiger Ware

möglich)

• zuverlässige Überwachung, da das Prinzip

auf der Schwerkraft beruht

• hohe Gewebequalität, da eine Trennung

eventuell verhängter Kettgarne (insbeson-

dere bei haarigen Spinnfasergarnen) durch

die Lamellen bewirkt wird

• Spannungsausgleich

• Getrennte Überwachung von Ober- und Un-

terbaum möglich

• preiswerte Lösung

Abb. T.- efeb/meber /Ve/^z/ewzräcb/er

6/ob, y/orge/z, CD

D/esen l/orte/'/en stehen auch

e/n/ge /Vachfe/'/e gegenüber;

• zusätzliche Beanspruchung der Kettfäden

durch die Kantenscheuerung und Eigen-

masse der Lamellen

• zusätzlicher Aufwand beim Einrichten der

Webmaschine

• zusätzliche Elemente an der Webmaschine

(Kettwächterschienen)

• zusätzliche Pflege der Wächtereinrichtung

Die Belastung der Kettfäden kann durch eine

spezielle Niederhaltevorrichtung (Abb. 2) redu-

Abb. 2: Mez/erb«//m>mcb/«re,g

msäfe//c/>OT rfer Groè,

F/orge« (W/T)
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